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NDB-Artikel
 
Höfer von Heimhalt, Hugo Bergwerksdirektor, * 31.3.1878 Klagenfurt, †
2.3.1952 Goisern (Oberösterreich). (katholisch)
 
Genealogie
V →Hans (s. 1);
 
- ⚭ Wien 1913 Rosa, T d. Insp. Gustav Frieb u. d. Rosa Hönig.
 
 
Leben
Nach dem Besuch der Montanistischen Hochschule Leoben trat H. 1905
als Ingenieur in den Dienst des Graf von Wilczek, des Besitzers des in
Österreichisch-Schlesien gelegenen „Wilczekschen Steinkohlenbergbaus in
Polnisch-Ostrau“, der so bedeutende Schächte wie „Dreifaltigkeit“, „Emma-
Lucie“. „Michael“ und „Johann-Maria“ umfaßte. H. wurde zunächst auf dem
Dreifaltigkeitsschacht beschäftigt. Nachdem ihm die Leitung der Bohrbetriebe
in Jastrzemb in Preußisch-Schlesien übertragen worden war, konnte bei der
Erbohrung einer Salzlagerstätte die für damalige Verhältnisse erstaunliche
Tiefe von 1045 Metern erreicht werden. H.s weitere Tätigkeit war vor allem der
Weiterentwicklung des Emma-Lucie- und des Michael-Schachts gewidmet. In
seiner Eigenschaft als Bergdirektor war er um den Ausbau der Wilczekschen
Kohlenzechen bemüht, auch um die Nebenproduktgewinnung, und erbaute
eine große Koksanstalt. Darüber hinaus arbeitete er seit 1920 an der
Überprüfung der Gedingsetzung, das heißt der Bestimmung der Leistung der
Untertagearbeiter im Bergbau, im Ostrauer Revier mit. Da wegen des Einsatzes
moderner Abbaumethoden das Gedinge und damit auch die Entlohnung unter
anderen Aspekten als bisher gesehen|werden mußte, kam dieser Mitarbeit
eine hohe sozialpolitische Bedeutung zu. Der 2 Weltkrieg brachte erschwerte
Arbeitsbedingungen mit sich. Dank seiner organisatorischen Fähigkeiten
gelang es aber H., die Energieversorgung nicht zuletzt des zivilen Bereichs im
Einzugsgebiet der Wilczekschen Gruben trotz zahlreicher Schwierigkeiten bis
zum Zusammenbruch 1945 aufrechtzuerhalten. Diese Leistung ist um so höher
zu veranschlagen, als sich seit 1944 direkte Kriegseinwirkungen, vor allem
Bombenangriffe, in zunehmendem Maße bemerkbar machten. 1945 mußte H.
seine Wirkungsstätte verlassen.
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